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1. Baustellenverwaltung / Nachkalkulation

Das Programm ist vollständig in das
Gesamt-System  integriert, z.B.:

• Verwaltung von Abschlagszah-
lungen mit  Übernahmemöglich-
keit für Schlußrechnung

• Übernahme der Artikel aus An-ge-
bot / Lieferschein und automa-
tische Sammel-Rechnungserstel-
lung

• Übernahme von Lieferanten-
rechnungen aus dem Zahlungs-ver-
kehr

• Übergabe der Buchungen an die
Lagerverwaltung

• Übergabe der Buchungen an die
Lohnbuchhaltung

Mit   dem   Zusatzmodul  Baustellen-
abrechnung haben  Sie  umfangreiche
Möglichkeiten der Kostenkontrolle auf
den einzelnen Projekten. Zu jedem Pro-
jekt können alle wesentlichen Daten
automatisch aus der Kalkulation über-
nommen werden, z.B.

• Projektnummer,
• Projektbezeichnung
• Objekt-Adresse
• Kalkulations-Sollwerte

(Lohn-, Material-, Geräte, Fremd-
kosten, kalkulierte Zeit, ... )

Es stehen Buchungsfunktionen für alle
Arten von Kosten auf den Baustellen
zur Verfügung:

• Lohnkosten
• Materialkosten
• Gerätekosten
• Fremdkosten

Bei allen Buchungen kann auf die ge-
speicherten Stammdatenwerte zurück-
gegriffen werden (z.B. Stundensätze
der Mitarbeiter, Lohnarten, Material-
preise, Kostensätze für Geräte und
Fremdleistungen, etc.).

Außerdem können die erfolgten Ab-
schlagsrechnungen  sowie die einge-
henden  Akonto-Zahlungen auf die
Projekte verbucht werden.



Liste der Lohneinzelkos

Projektnummer:  003

Projektbezeichnung: BV Narzissenweg

Datum: 15.08.2005

Nr. Mitarbeiter Datum Lohnart Menge Kosten

1 Günter Schmidt 18.06.02 1 Norm 160.00 3200.00
1 Günter Schmidt 18.06.02 2 Ü30% 10.00 260.00

10 Ambrosius Hansen 18.06.02 1 Norm 160.00 9440.00
11 Winfried Heil 18.06.02 1 Norm 150.00 8850.00
12 Reinhard Nestler 18.06.02 1 Norm 145.00 8555.00
13 Marbod Hammer 18.06.02 1 Norm 160.00 9440.00
2 Walter Krauß 18.06.02 1 Norm 160.00 3360.00
3 Christian Wolff 18.06.02 1 Norm 160.00 3680.00

ZUSAMMENSTELLUNG

Bezeichnung Menge Kosten

1 Norm 1095.000 46525.00
2 Ü30% 10.000 260.00

Summe 46785.00

Kurzübersicht zu Projekt Nr.: 003

Projektbezeichnung: BV Narzissenweg  Datum: 15.08.2005

Bewertung Baustellen-Leistungsstand:  0.00

Übersicht Lohnkosten

Bezeichnung Menge Kosten

1 Norm 1095.000 46525.00

Summe Lohnkosten 46525.00

Übersicht-Kostenarten

Bezeichnung : Gesamt Lohn Material Geräte Fremd

Summe Kosten : 48609.50 46525.00 2084.50 0.00 0.00
GK-Faktor : 0.00 0.00 0.00 0.00
Gemeinkosten : 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Summe : 48609.50 46525.00 2084.50 0.00 0.00

Vorgabe : 60000.00 50000.00 10000.00 0.00 0.00

Differenz : 11390.50 3475.00 7915.50 0.00 0.00

Verhältnis : 81.02 % 93.05 % 20.85 %

Übersicht Rechnungen / Zahlungen

Bezeichnung Betrag Differenz

Kalkulation VK : 70000.00
zu berechnen : 60000.00
Ausgangsrechnungen : 10000.00
offene Rechnungen : 0.00
Eingänge : 10000.00

Das Baustellenprogramm bietet
vielfältige Auswertungen :

• Baustellenübersicht
• Baustellensaldenliste
• Stundenübersicht  für Lohn-

abrechnung
• Soll-/Ist-Vergleich
• Kosten per Kostenstelle
• Wochenzettel
• positionsweise Nachkalku-

lation
• Tagelohnrechnung erstellen
• Deckungsbeitragsrechnung
• Prämienabrechnung
• Übergabe an Lohnbuchhaltung
• kumulierte Kostenstellen
• Buchungsprotokoll
• uvm.

Die Mitarbeiter des Betriebes
können mit Kostensätzen und
Lohnarten gespeichert werden.
Ebenso besteht ein direkter Zu-
griff auf alle Artikel-, Geräte- und
Fremdleistungsstammdaten.

Saldoliste     Datum: 15.08.2005
Kosten A-Konto

Nr. Projektbezeichnung Soll Ist berechnet gezahlt

001 BV Tulpenstraße 1214.39 0.00 0.00 0.00
002 BV Fliederstraße 1680.25 0.00 0.00 0.00
003 BV Narzissenweg 1680.25 46525.00 0.00 0.00
004 BV Mozartstraße 0.00 0.00 0.00 0.00
005 BV Wagner-Straße 0.00 0.00 0.00 0.00
006 BV Beethovenstraße 0.00 0.00 0.00 0.00

4574.89 46525.00 0.00 0.00

Stundenübersicht 01.08.2005 - 15.08.2005

Nr.  Mitarbeitername      Norm     Ü30%     Ü50%    Feier

1 Günter Schmidt 160.0 0.0 0.0 0.0
2 Walter Krauß 160.0 0.0 0.0 0.0
3 Christian Wolff 160.0 0.0 0.0 0.0

10 Ambrosius Hanse 160.0 0.0 0.0 0.0
11 Winfried Heil 150.0 0.0 0.0 0.0
12 Reinhard Nestle 145.0 0.0 0.0 0.0
13 Marbod Hammer 160.0 0.0 0.0 0.0



2. DATANORM-Datenübernahme
DATANORM  ist eine Norm zum Da-
tenträgeraustausch zwischen Groß-
händlern und  Handwerksbetrieben.
DATANORM hat sich praktisch als
Standard für den Datenträgeraus-
tausch durchgesetzt.

DATANORM bietet für einen Anwen-
der außerordentliche Vorteile weil die
langwierige Erfassung von Artikelda-
ten des Großhändlers entfällt und die
Artikelpreise jederzeit auf einfache
Weise zu aktualisieren sind. Der An-
wender braucht lediglich Rabattsätze
und Artikel einzulesen bzw. diese
gegebenfalls nach Warengruppen aus-
wählen. Eine Preisaktualisierung mit-
tels Preispflegedisketten ist jederzeit
einfach möglich. Die Zahl der Artikel
ist nur durch die Kapazität der Fest-
platte begrenzt.

Folgende  Daten  werden  auf  DATANORM-Disketten übermittelt
und können von HANDICRAFT eingelesen und verarbeitet wer-
den:

• Artikeldisketten mit Artikeltext, Artikelpreis, Rabattgruppe
• Änderungsdisketten mit Löschen, Ändern von Artikeln
• Preispflegedisketten mit Änderung von Artikelpreisen
• Rabattgruppendisketten mit Rabattgruppen und Rabattsätzen
• Warengruppendisketten mit Warengruppen
• Erzeugung von Preisanfragedisketten
• Leistungsbeschreibungen (DATASETS)

HANDICRAFT unterstützt alle Details der DATANORM in  den
Fassungen 3 + 4 (einschließlich DATANORM-C-Sätze)!

Stck VertiCell-bivalent-2/2
Speicher-Wassererwärmer

Senkrecht stehender, vollhygienischer Speicher-
Wassererwärmer für Anlagen nach DIN 4753
mit 2 Heizwendeln zur Trinkwassererwärmung in
Verbindung mit Heizkesseln und Niedertemperatur-
Heizsystemen für bivalenten Betrieb:

Die untere Heizwendel zum Anschluß von von Son-
nenkollektoren oder eine Wärmepumpe, die Obere
zum Anschluß von Heizkesseln oder eine Wärme-
pumpe.

Speicherzelle und Heizwendel korrosionssicher aus
hochlegiertem Edelstahl Rostfrei. Speicher-Wasser-
erwärmer allseitig wärmegedämmt durch PUR-Hart-
schaum (FCKW-frei) und mit einem Blechmantel
umgeben.

Speicherinhalt: 350 Ltr
Gesamtabmessungen:
Länge 670 mm
Breite 698 mm
Höhe 1983 mm
Kippmaß der Einzelzelle 2025 mm

Lieferumfang:
Speicher-Wassererwärmer mit Wärmedämmung,
Leitungskanal, Thermometer, 2 Anschlußstutzen R 3/
4 mit Reduziermuffe auf R 1/2, zwei Tauchhülsen für
Temperaturregler und eingeschraubten Stellfüßen.

Best.-Nr: 3003015
Fabrikat VIESSMANN



3. Offene-Posten / Mahnwesen

Mahnungen können automatisch er-
stellt werden. Dazu werden in den
Stammdaten Standard-Texte für ver-
schiedene Mahnstufen abgespeichert
Bei der Erstellung der Mahnungen
können mehrere Rechnungen eines
Kunden bei Bedarf zusammengefasst
werden. Der Anwender kann wählen,
ob er Mahnungen nur für eine einzelne
Rechnung, einen bestimmten Kunden
oder alle fälligen Offenen-Posten er-
stellen möchte. Auch eine JA/NEIN-
Abfrage ist möglich.

Es  stehen vielfältige Auswertungs-
möglichkeiten zur Verfügung.

• Liste der Offenen-Posten
• Liste Offene-Posten per Kunde
• Buchungsprotokoll nach Datum
• Buchungsprotokoll nach Kunde
• Umsatzstatistik nach Monaten
• Umsatzstatistik nach Kunden
• Umsatzstatistik nach Kostenstellen
• Mahnungen können automatisch

gedruckt  werden
• Liste der gedruckten Mahnungen

Bei   Einsatz  des  HANDICRAFT-
Moduls  Offene-Posten-Verwaltung
können  die Rechnungen aus dem
Rechnungs-Ausgangs-Buch auf ein-
fache Weise übernommen und über-
wacht werden.  Die  eingehenden  Zah-
lungen werden auf die offenen Rech-
nungen verbucht. Auch die manuelle
Erfassung  / Änderung von Rechnun-
gen ist möglich (z.B. die Mahnstufe
zurücksetzen).



Horst Feldmann MCDS Nils Seidel GmbH
Elektrogroßhandlung Narzissenweg 14
Amselweg 10 76307  Karlsbad (La)

76187 Karlsruhe Tel.: 07202/9303-0

Karlsbad, den 15.08.2005

2. Mahnung

Sehr geehrte Damen und Herren!

Leider haben Sie auf unsere 1. Mahnung nicht regiert!
Unsere Buchhaltung weist immer noch folgende offenen Posten auf:

Rechnungsnummer Rechnungsdatum Betrag Mahnstufe

050413 23.05.2005 15310.20 2
Ihre Zahlung am: 25.05.2005 4500.00

Summe der offenen Posten: 10810.20

Wir fordern Sie erneut auf, diese Summe umgehend zu begleichen. Weitere Mahnungen sind
mit Kosten für Sie verbunden.

Mit freundlichem Gruß

Liste der OFFENEN POSTEN

Tag: 15.08.2005 Seite:   1

Rechn.-Nr. Datum Ziel Name Brutto MS

Kunden-Nr. : 10002

050007 14.06.2005  28 Hugo Müller 1150.00
Zahlung am : 18.06.2005 -500.00

Differenz : 650.00

Kunden-Nr. : 12345

050005 18.07.2005   0 Hans Meier Dipl.-Ing. 182.24
050006 18.07.2005   0 Hans Meier Dipl.-Ing. 191.59

Differenz : 373.83

Summe fällige Rechnungen : 1023.83
Summe Überzahlung Rechnungen : 0.00
Summe fällige Gutschriften : 0.00
Summe Überzahlung Gutschriften : 0.00

EINNAHMEN

Jahresübersicht nach Monaten für: 2004 Seite:   1

Nr. Monat                                 Netto     Mwst     Brutto

1 JANUAR 10800.00 1512.00 12312.00
2 FEBRUAR 29930.70 4190.30 34121.00
3 MÄRZ 20535.96 2875.04 23411.00
4 APRIL 30807.89 4313.11 35121.00
5 MAI 15800.00 2212.00 18012.00
6 JUNI 47553.51 6657.49 54211.00
7 JULI 55632.46 7788.54 63421.00
8 AUGUST 39677.19 5554.81 45232.00
9 SEPTEMBER 21158.77 2962.23 24121.00

10 OKTOBER 38080.70 5331.30 43412.00
11 NOVEMBER 19493.86 2729.14 22223.00
12 DEZEMBER 27395.61 3835.39 31231.00

356866.67 49961.33 406828.00



4. Zahlungsverkehr

Sind die Eingangs-Rechnungen er-
fasst, so stehen wie beim KISS-Pro-
gramm Funktionen zum Markieren und
zur Bearbeitung bestimmter Rechnun-
gen zur Verfügung. Beispielsweise
können Belege nach folgenden Krite-
rien (bzw. Kombinationen) ausgewählt
werden:
• Bezahlte Rechnungen
• Offene Rechnungen
• Offene Rechnungen bis Fälligkeit
• Rechnungen eines Lieferanten
• Rechnungen nach Rechnungsart
• uvm.
Die ausgewählten Rechnungen kön-
nen dann für verschiedene Operatio-
nen verwendet werden:
• Liste der markierten Rechnungen
• Summe markierter Rechnungen
• Überweisungen erstellen
• Löschen markierter Rechnungen

Die Überweisungen können wahlweise auf die entsprechenden Formulare
ausgegeben werden oder es kann automatisch eine Bankendiskette mit Sammel-
überweisungen erzeugt werden.
Nicht nur beim Zugriff auf den Lieferantenstamm ist das ERECH-Programm im
HANDICRAFT-System integriert: die erfassten Rechnungen können automa-
tisch in die Baustellenüberwachung übernommen und auf einzelne Baustellen
verteilt werden. In Kombination mit der OP-Verwaltung ergibt sich jederzeit eine
Liquiditätsübersicht des Betriebes.

Das  Programm-Modul Zahlungs-
verkehr ermöglicht die einfache Er-
fassung aller Lieferantenrechnungen
und die Verwaltung des kompletten
Zahlungsverkehrs. Vielfältige statisti-
sche Auswertungsmöglichkeiten ste-
hen zur Verfügung. In der Stammdaten-
verwaltung kann auf die HANDI-
CRAFT-Adressen zugegriffen und
diese mit lieferantenspezifischen Da-
ten (Bank,  BLZ, Konto-Nr.) ergänzt
werden. Die eingehenden Rechnun-
gen werden dann einem Lieferanten
zugeordnet und mit Datum, Betrag,
Belegnummer, Zahlungsziel / Skonto
und weiteren Merkmalen erfasst.



5. Lagerverwaltung / Bestellwesen

 Das Programm Lagerverwaltung arbeitet
eng mit den anderen HANDICRAFT-
Modulen zusammen. Beispielsweise kön-
nen alle Artikel zu einem Lieferschein oder
einer Rechnung per Knopfdruck aus dem
Lager abgebucht werden. Auch Artikel
die in der Baustellenverwaltung auf ein
Projekt gebucht oder mit dem Kassen-
system fakturiert werden, kann man auto-
matisch abbuchen. Vielfältige Auswertun-
gen stehen zur Verfügung, z.B.:
• Stammdatenliste
• Fehlliste
• Buchungsprotokoll
• Inventurliste, Inventur-Zähliste
• Liefer-Termin-Überwachung

Mit diesem Programm können Sie
Ihr Lager verwalten und kontrollie-
ren. In den Lagerstammdaten kön-
nen zu jedem Artikel die lager-rele-
vanten Informationen gespeichert
werden:

• Bestand
• Summe Abgang
• Summe Zugang
• Mindestbestand
• Lagerort
• Durchschnitts-EK

Das optionale Modul Nebenlager er-
möglicht zusätzlich die Verwaltung
beliebiger Zusatzlager. Die Buchung
von Lagerbewegungen kann manuell
oder automatisch erfolgen.

Das integrierte Bestellwesen ermöglicht
zusätzlich die einfache Verwaltung von
Bestellungen mit einer Überwachung der
Liefer-Termine. Bestellungen können pro-
jektbezogen (zu einem Auftrag)  oder  auf
der Basis des Lager-Fehlbestandes er-
stellt werden. Der Bestellvorschlag wird
auf ganze Verpackungseinheiten gerun-
det und kann nach Bedarf noch bearbeitet
werden. Nach dem Druck der Bestellung
erfolgt die Übergabe an die Liefertermin-
überwachung. Beim Verbuchen der be-
stellten Ware kann die gespeicherte Be-
stellung wieder aufgerufen werden und
die tatsächlich gelieferten Artikelmengen
einfach verbucht werden. Fehlende Arti-
kel können in der Auswertung
"Lieferterminüberwachung" jederzeit er-
mittelt werden.



6. Kundendienst-Verwaltung
Das Programm Kundendienst-Verwal-
tung  wendet sich an alle Anwender,
die mit der Verwaltung von Wartungs-
verträgen zu tun haben (z.B. für die
Wartung von Heizungs- oder Elektro-
anlagen). Das Wartungsprogramm ist
ein sehr leistungsfähiges Modul, das
die vielfältigsten Formen der
Wartungsverwaltung abdeckt. Grund-
lage des Programms ist eine Datei der
Wartungsverträge, die ähnlich der
Adressverwaltung das Speichern al-
ler wichtigen Informationen zu einem
Vertrag ermöglicht.

Unter einem Vertragsschlüssel können
zunächst einmal die Rechnungsadresse
und die Objektadresse angelegt werden,
wobei auf den normalen Adressstamm
zurückgegriffen wird. Die Eingabe einer
Gebietskennung ermöglicht später eine
effiziente Tourenplanung für die Monteu-
re. Entscheidend für die zentralen Funk-
tionen "Druck (Serien)-Rechnungen" und
"Druck Wartungsberichte" sind jeweils
drei Felder: Zeitraum, letztes Datum und
Schlüssel. Das Feld Zeitraum dient als
Suchkriterium beim Erstellen von Rech-
nungen /Wartungs-berichten. Hier kann
das Wartungsintervall eingegeben wer-
den, z.B. ob die Rechnungsstellung/War-
tung monatlich, quartalsmäßig, jährlich,

etc. erfolgen soll. Der Schlüssel ist ein
Verweis auf einen HANDICRAFT-Leist-
ungstext mit den Wartungsgebühren. Die
Wartungs-gebühren können damit indi-
viduell für jeden Kunden oder auch allge-
mein festgelegt werden.



WALTER HUGO HEINZELMANN   GmbH & Co.KG
Sanitär - Heizung - Schwimmbad - Öl-und Gasfeuerung - Elektro
Industriestr. 7 * 76228 Karlsruhe * Tel.:0721-1777 * Fax:0721-1779

Vertrag Nr.: 1234 Wartungs-Datum: 15.08.2005

-Rechnungsempfänger- -Wartungsobjekt-

Firma Firma
Manfred Müller Günter Meier
Dipl.-Ing. Malermeister
Hauptstraße 1 Berliner Chaussee 218
76131 Karlsruhe 76307 Karlsbad

Wartungsbericht

MESSWERTE

Rußzahl : ................ Kaminzug mbar : ................

Abgas-Temp. : ................ Düse gph/G : ................

Luft-Temp. : ................ Winkel : ................

CO2 % : ................ Pumpendruck : ................

Das Meßergebnis entspricht (nicht) der Verordnung.

BEMERKUNGEN

....................................................................

ZUSÄTZLICHE ARBEITEN

Material Arbeitszeit
Menge Bezeichnung Datum Normal ü25% Ü50% Fahrt

........ .............. ........ ...... ..... ..... .....

........ ..............

........ ..............

........ ..............

........ ..............

........ ..............

Die Arbeiten wurden ordnungsgemäß

Unterschrift Monteur

    ....................

Die Wartungsgebühr kann pauschal
(Menge 1 pro Intervall) oder zeitab-
hängig (Menge=Anzahl der
Tage=Datum Neu - Datum Alt) fest-
gelegt werden. Sind die entsprechen-
den Daten einmal eingetragen wor-
den, so können auf Knopfdruck Hun-
derte von Rechnungen automatisch
erstellt werden. Beim automatischen
Drucken der Rechnungen können
mehrere Objekte eines Kunden zu-
sammengefasst werden. Auch ein au-
tomatisches Speichern der
Wartungsrechnungen kann erfol-
gen. Darüberhinaus stehen beliebi-
ge Felder mit technischen Informa-
tionen (z.B. Kesseltyp, Baujahr, ...)
sowie Arbeitshinweise für den Mon-
teur zur Verfügung. Neben den zen-
tralen Funktionen Wartungs-
rechnungen und Wartungsberichte
bietet das Programm weitere Funk-
tionen zum Ausdruck von Wartungs-
verträgen und zur Nachkalkulation.

Firma Narzissenweg 14
Manfred Müller 76307 Karlsbad (La)
Dipl.-Ing.
Hauptstraße 1 Tel.: 07202/9303-0

Fax.: 07202/9303-50
76131 Karlsruhe

RECHNUNG Nr.: 12345 Datum: 15.08.2005

Betrifft: Wartung Ihrer Heizungsanlage

Pos Menge Leistung EP GP

01 1 Gebühr für Wartung Ihrer Heizunganlage 300.00 300.00
gemäß Wartungsvertrag

Wartungsobjekt:

Firma
Günter Meier
Malermeister
Berliner Chaussee 218

76307 Karlsbad

02 1 Pauschale für Kleinmaterial 20.00 20.00

Summe 320.00
Mehrwertsteuer 16.00% 51.20

Summe 371.20

Zahlungsbedingungen: 14 Tage ohne Abzug



7. Geräteverwaltung
Das Programm-Modul Geräte-
verwaltung ermöglicht die Verarbei-
tung und Auswertung aller Daten der
betrieblich genutzten Geräte, z.B.
Fahrzeuge, Spritzmaschinen,
Schweißgeräte, etc.
In den Geräte-Stammdaten können zu
einem "g-"Artikel weitere Informatio-
nen hinterlegt werden, wie z.B.:

• Gerätegruppe
• Kaufpreis/Kaufdatum
• Abschreibungsart/-satz
• Wartungsintervall
• "Lagerort" (Standort im Betrieb)
• frei definierbare Eigenschaften

Auf der Basis dieser Geräte-
stammdaten können dann zahlreiche
Funktionen ausgeführt werden. Zu
jedem Gerät können die laufenden
Gerätekosten (z.B. Kraftstoff, Versi-
cherung, etc.) erfasst werden.  Ebenso
ist eine Planung  der Einsatzzeiten
möglich, bei der zu jedem Gerät die
Vorhaltezeiten auf den unterschiedli-
chen Baustellen erfasst werden kön-
nen. Dabei kann direkt auf die Projekte
aus dem Modul Baustellen-
abrechnung zugegriffen werden. Die
Vorhaltezeiten können jederzeit geän-
dert werden (Einfügen / Löschen von
Terminen). Auf der Basis der erfassten
Vorhaltezeiten können verschiedene
Auswertungen  erstellt werden:

• Liste freie Geräte
• Liste belegte Geräte
• Liste Geräte per Baustelle

Weitere Auswertungen im Modul
Geräteverwaltung sind z.B.

• Stammdatenliste
• Wartungsliste
• Abschreibungs-Listen
• Kosten per Geräte
• Kostenübersicht per Zeitraum



8. Unternehmensplanung

Das Verhältnis von bezahlten zu pro-
duktiven Stunden  gibt den Zuschlags-
satz zum Bruttostundenlohn, der wie-
derum in einer Mittellohnberechnung
aus den Stundenlöhnen der einzel-
nen gewerblichen Mitarbeiter ermit-
telt wird. Weitere Schritte dienen der
Ermittlung der fixen Personalkosten
(Sekretärin, Unternehmerlohn, etc.)
sowie der fixen Sachkosten (Raum-
kosten, Fahrzeugkosten, etc.). Mit
einer angenommenen Kosten-
steigerung können die Zahlen auch
für einen zukünftigen Zeitraum um-
gerechnet werden. Die ermittelten Fix-
kosten dividiert durch die produkti-
ven Stunden ergeben dann den
Gemeinkostenanteil  des Stunden-
verrechnungssatzes.

Fragen der Unternehmensplanung
werden auch im Handwerksbetrieb
immer wichtiger. Speziell für diesen
Zweck gibt es ein HANDICRAFT-
Modul, mit dem sich jederzeit der
betriebsspezifische Stunden-
verrechnungssatz und die darin ent-
haltenen Gemeinkostensätze, lohn-
gebundenen Kosten, etc. ermitteln
lassen. Grundlage der Berechnung
ist ein von den Handwerkskammern
entwickeltes Schema.

In verschiedenen Schritten werden
zunächst die bezahlten und die pro-
duktiven Stunden des Betriebes ermit-
telt.  Dabei fließen z.B. Sozial-
versicherungskosten, Urlaub, Krank-
heit, Feiertage, usw. mit ein.

Alle Werte können abgespeichert und
jederzeit geändert werden. Dadurch
lassen sich auch betriebsspezifische
Veränderungen simulieren:
• Wie verändert sich mein Stunden-

satz durch Wegfall/Hinzunahme ei-
nes Mitarbeiters?"

• "Welche Auswirkungen haben Än-
derungen von Sozialversicherungs-
sätzen?"

• "Wie wirkt sich eine Steigerung/
Reduzierung von Sachkosten aus?"

• "Was kann eine Erhöhung der Pro-
duktivität  bewirken?"



9. Projekt- / Terminplanung

Verschiedene Mitarbeiter und Maschi-
nen können zu Gruppen zusammenge-
fasst werden. Diese Arbeitsteams
werden (auch zusammen mit einzelnen
Ressourcen) den Projekten zugeteilt.
Auswertungen nach der Zeit und der
Auslastung der Ressourcen geben
Auskunft über noch freie Termine.

Ausfallzeiten, Feiertage und Betriebs-
ferien können bei jeder Ressource hin-
terlegt und bei der Planung berück-
sichtigt werden.

Alle Änderungen sind direkt in allen
anderen Auswertungen und Übersich-
ten wirksam und sichtbar.

Die meisten Handwerksbetriebe arbei-
ten projektbezogen, so dass eine Ver-
waltung der aktuellen und zukünfti-
gen Projekte nötig ist. Mit dem Modul
Terminplanung haben Sie die Mög-
lichkeit, Projekte und ihre zeitliche
Abfolge übersichtlich im Blick zu be-
halten. Weiter können die einzelnen
Mitarbeiter und Maschinen (die Res-
sourcen) auf die aktuellen Projekte
verteilt und Konflikte, resultierend aus
Überlastungen, schnell und einfach
direkt am Bildschirm behoben werden.

Die Zeitvorgaben aus der Angebots-
kalkulation können automatisch in das
Projekt übernommen werden. Zusam-
men mit den terminlichen Vorgaben
und den benötigten Ressourcen kann
der früheste Arbeitsbeginn erfragt
werden. Dringende Projekte können in
der Planung vorgezogen werden. Soll-
ten zeitliche Konflikte mit bereits er-
fassten Projekten auftreten, so kön-
nen die einzelnen Projekte wie auf ei-
nem Jahreskalender verschoben wer-
den und die zur Verfügung stehende
Arbeits-Kapazität des Betriebes opti-
mal genutzt werden.



10. GAEB-Schnittstelle

HANDICRAFT unterstützt den Da-
tenaustausch im GAEB-Format. Mit
dem Zusatzmodul GAEB-Schnittstel-
le können Leistungsverzeichnisse, die
in den GAEB-Formaten (81,83) vorlie-
gen, nach HANDICRAFT importiert

und im Angebots/Rechnungs-Pro-
gramm  weiter bearbeitet  werden. Al-
ternativ  können immer wiederkehren-
de Leistungstexte in die Stammdaten
übernommen werden. Das kalkulierte
Angebot  kann an den Auftraggeber

zurückgeschickt werden (GAEB-For-
mat 84,85,86). Die Angebotserfassung
und -Abgabe mittels GAEB erleichtert
dem Handwerker und dem Architek-
ten die Arbeit erheblich.

... und wie sieht die praktische Hand-
habung aus?

Der Handwerker erhält von einem Ar-
chitekten oder öffentlichen Bauträger
eine Ausschreibung (meist sehr um-
fangreiche Leistungsverzeichnisse)
mit der Angebotsanforderung. Die
Daten müssen im HANDICRAFT-An-
gebots/Rechnungs-Programm zur Ver-
fügung stehen, um ein Angebot kalku-
lieren zu können. Schickt der Architekt
jedoch dem Handwerker das
Leistungsverzeichnis gleichzeitig auf
der Diskette im GAEB-Format zu, kann
der Handwerker die Daten innerhalb
von wenigen Minuten mit der GAEB-
Schnittstelle in das Angebots/Rech-
nungs-Programm und/oder in die
Stammdaten übernehmen. Nach der
Kalkulation wird das Leistungs-
verzeichnis wieder zurück in das GAEB-
Format gewandelt und an den Auf-
traggeber (Architekten) zurückge-
schickt.

HANDICRAFT hat das Prüfzertifikat
der HZD für den korrekten Daten-
austausch nach der GAEB-Norm er-
halten!

Der Datenaustausch zwischen Groß-
handel und Handwerk  ist bereits seit
längerer Zeit mit der Übernahme von
Artikel- und Leistungsstammdaten
im DATANORM-Format Stand der
Technik und eine erhebliche Erleich-
terung für den Anwender.

Auch für den Datenaustausch zwi-
schen Architekt und Handwerker gibt
es einen  ähnlich genormten Stan-
dard für den Datenaustausch - die
GAEB-Norm. GAEB ist eine Norm,
die alle Details für den reibungslosen
Austausch von Leistungs-
verzeichnissen festlegt. Die meisten
Architektenprogramme sind heute in
der Lage, GAEB zu erzeugen. Insbe-
sondere die öffentlichen Auftragge-
ber sind hier recht fortschrittlich.



11. Scanner-Schnittstelle

Fremd-LV

Scanner mit automatischem Einzug

Graphik

OCR-Zeichenerkennung

Text

HANDICRAFT-Scanner-Modul

Kalkulation

Technische Vorraussetzungen:

Benötigt werden zu dem HANDICRAFT-Scanner-Modul
folgende Komponenten:

• Scanner mit automatischem Einzelblatt-Einzug
• OCR-Software zur Umwandlung der gescannten Grafik

in Text

T 2.25.0 Fliesenarbeiten
2.25.20 200.00 M2

DIN276-Nr. 230.06
REINIGUNG DES UNTERGRUNDES VON GROBE
VERSCHMUTZUNG NACH BESONDERER ANORDNUNG
DES AUFTRAGGEBERS.
ABBRUCHMATERIAL UND BAUSCHUTT WIRD
EIGENTUM DES AUFTRAGNEHMERS UND IST
AUS DEM WERKSGELÄNDE ZU ENTFERNEN

2.25.20 200.00 M2
DIN276-Nr. 230.06
MEHRDICKEN ZUM NORMALEN MÖRTELBETT DES
BODENBELAGES NACH BESONDERER ANORDNUNG
DES AUFTRAGGEBERS:
MEHRDICKE 1 - 2 CM.

Das automatische Einlesen bringt
gegenüber dem herkömmlichen “Ab-
tippen” eine erhebliche Zeiterspar-
nis. Solange die Qualität der Vorlage
einigermaßen brauchbar ist und der
Aufbau der Ausschreibung sich an
typische LV-Strukturen anlehnt, sind
die Ergebnisse sehr überzeugend. Ein-
schränkungen müssen bei schlechten
Druckvorlagen gemacht werden (z.B.
Kopien von Draft-Ausdrucken, etc.).

Nach dem “Einlesen” in
HANDICRAFT stehen alle her-
kömmlichen Bearbeitungsfunktionen
wie Kalkulation, Zeit- und Material-
listen, usw. zur Verfügung.

Das Zusatzmodul Scanner-Schnittstelle löst ein altes Handwerkerproblem: Bearbeitung von Fremdleistungs-Verzeich-
nissen. Mit diesem Programm können Ausschreibungen von Architekten, Behörden, usw. in HANDICRAFT
“eingelesen” und zu Kalkulationszwecken weiter bearbeitet werden.



12. Kassen-System
Viele Handwerksbetriebe haben ne-
ben dem eigentlichen Handwerks-
bereich häufig noch ein Ladengeschäft
(z.B. in den Branchen Maler, Elektro,
SHK, u.a.), in dem Barverkauf von
Artikeln erfolgt.
Mit dem  Kassen-Programm, gibt es
ein leistungsfähiges Modul, mit dem
Sie schnell und unkompliziert Kassen-
bons und Quittungen erstellen kön-
nen. Ein großer Vorteil ist die vollstän-
dige   Integration in das HANDI-
CRAFT-System, d.h. es sind keine
Doppeleingaben erforderlich.
Das Kassen-Modul ist eng an die an-
deren Teile des HANDICRAFT-Pake-
tes angelehnt, um dadurch die einfa-
che Handhabung zu ermöglichen: Sie
können, ähnlich wie im Angebots-Pro-
gramm, Adressen und Artikel über Li-
sten auswählen oder selbst eingeben. Das Modul bietet eine Schnittstelle zur

Lagerverwaltung, so dass Sie alle ver-
kauften Artikel direkt vom Lager abbu-
chen können. Um Ihnen einen Überblick
über die Einnahmen zu geben, werden für
den aktuellen Tag die Verkaufssummen
aufaddiert. Mit der Eingabe von Wechsel-
geld und Entnahme-Beträgen wissen Sie
jederzeit, wieviel Geld sich in Ihrer Kasse
befindet.
Während der Bon-Erfassung ist eine Än-
derung bereits ausgewählter Artikel pro-
blemlos möglich. Über eine Liste können
Sie den Artikel auswählen, der geändert
werden soll.
Passend zum System gibt es die erforder-
lichen Hardware-Komponenten wie Bon-
Drucker, automatische Kassenschublade
und Kunden-Display. Auch ein BAR-
CODE-Lesegerät ist anschließbar.

Das Erstellen von Kassenbons erfolgt sehr einfach. Sie geben den Namen
des Kunden ein und können damit spezielle Daten dieses Kunden
auslesen. Anschließend folgt die Eingabe von Artikeln. Sie können dabei
aus Ihrer Artikel-Liste auswählen (HANDI-Artikelstamm), dabei werden
Artikel-Nummer-, Text- und Preis übernommen. Sie brauchen also nur
noch die Anzahl der verkauften Artikel einzugeben. Auch freie Eingaben
mit Artikelnummer "1" sind selbstverständlich möglich.
Haben Sie alle Eingaben vorgenommen, erscheint ein weiterer Bildschirm,
auf dem der Gesamtbetrag ausgegeben wird. Hier werden Sie zuerst
gefragt, welchen Betrag der Kunde Ihnen gegeben hat. Nach der Eingabe
des erhaltenen Betrages wird das Rückgeld angezeigt und Sie können den
Ausdruck als Bon bzw. Quittung starten.
Für den Kassenbon und auch für die Quittung können Sie vor und nach
der Ausgabe der Artikel einen bestimmten Text ausdrucken lassen.
Sobald der Drucker loslegt, werden die Daten des Kassenbons in das
Buchungsjournal übernommen. Auch eine automatische Lagerabbuchung
kann nun erfolgen.

Werner Schneider
* Maler- und Lackierermeister *
Bahnhofstr. 3, 76307 Karlsbad

Datum : 15.08.2005
Zeit : 11:42

 000006

10.00 qm Wandfl.Prepy 1  F 713.00
5.00 Steinzg.Fliese V+B 5.52
3.00 Silikon farbig  ABC 7.13
2.00 Fugenweiß    BHU 5.52
3.00 Silikon farbig ABC 14.72

Summe 745.89
Bezahlt 750.00
Rückgeld 0.11

Mehrwertsteuer   16.00% 102.88

Vielen Dank für Ihren Besuch.



13. Barcode-Programm

Bei der Erstellung des Etiketts kann
frei definiert werden, welche Infor-
mationen erscheinen sollen, und an
welcher Position der Druck erfolgen
soll, z.B:
• Preis
• Lagerort
• Artikelnummer
• Bezeichnung
• Matchcode

Der Preis kann wahlweise per Mengen-
einheit oder per Verpackungseinheit
sowie als Netto- oder Bruttopreis aus-
gegeben werden. Auch die Verwen-
dung der kundenspezifischen Fest-
preise ist möglich.

0-001
St. Wandhülse D=100 mm
auf 380mm ausziehbar
           6.41 EUR

Das Barcode-Programm ermöglicht
die freie Gestaltung von Etiketten für
die Artikel aus dem HANDICRAFT
Artikelstamm. Auf dem Etikett kann
ein BARCODE mit ausgedruckt wer-
den, der die Artikelnummer in ver-
schlüsselter Form enthält und bei
Bedarf mit entsprechenden Lese-
geräten verarbeitet werden kann.

Der Anwender kann bei der Erstellung
der Etiketten die Artikel nach ver-
schiedenen Kriterien wählen, z.B.:

• Sollbestand ungleich Null
• Ist-Bestand kleiner Soll-Bestand
• bestimmte Artikel



14. CAD-Schnittstelle

Je nach Art der vorliegenden Datei
können folgende Daten übernommen
werden:

• Raumnummer
• Artikelnummer
• Preis
• Bezeichnung
• Menge

123456789
123456789

123456789
123456789
123456789

123456789
123456789
123456789

123
123
123
123
123
123
123
123
123
123
123
123
123
123

HK321HK321

HK341

123456789
123456789

12345678
12345678

12345678
12345678

HK321

HK321

HK 123 HK321

Die CAD-Schnittstelle zu
HANDICRAFT ermöglicht die ein-
fache Übernahme von Stücklisten-
Dateien aus CAD-Programmen für
die Weiterverarbeitung im HANDI-
CRAFT-System. Beispielsweise kön-
nen mit dem CAD-Programm Auto-
sketch / AutoCAD Zeichnungen ge-
neriert werden und einzelne Bauteile
in der Zeichnung mit Artikelnummer
versehen werden. Die daraus resul-
tierende Stückliste kann für die Er-
stellung eines Angebotes / Rechnung
direkt in das HANDICRAFT An-
gebotsprogramm übergeben werden.



15. OPOS-Schnittstelle (DATEV)
Die DATEV ist die Abrechnungs-
organisation von vielen Steuer-
beratern. Die OPOS-Schnittstelle des
HANDICRAFT-Programms ermög-
licht es aus den Daten des Rechnungs-
Ausgangsbuchs automatisch eine
Datei in dem von  der DATEV gefor-
derten Format zu erzeugen. Damit kön-
nen die Buchungen per Diskette oder
DFÜ direkt zum Steuerberater oder zu
DATEV übertragen und dort verarbei-
tet werden.
Auch das neue KNE-Format der
DATEV wird unterstützt.

Die EROPOS-Schnittstelle gibt auf
die gleiche Weise die Eingangs-
rechnungen und Zahlungen aus dem
Modul Zahlungsverkehr im DATEV-
Format aus.

Das HANDICRAFT-Programm ist bekanntermaßen ein
sehr offenes System. Zahlreiche Schnittstellen ermögli-
chen den Datenaustausch mit anderen Programmen. Dies
gilt insbesondere auch im Bereich der Buchhaltungen, wo
z.B. Datenaustausch mit Finanz- und Lohnbuchhaltung
aber auch mit Lagerwesen und Baustellenüberwachung
gewünscht wird.

Grundlage der Fibu-Schnittstellen ist das Rechnungs-Aus-
gangsbuch  im Programm Angebote/Rechnungen, das alle
mit dem System erstellten Rechnungen mit Kundenadresse,
Datum, Rechnungsnummer, Betrag etc. aufzeichnet. Diese
Daten können über entsprechende Schnittstellenprogramme
in Formate der gängigen Finanzbuchhaltungen  konvertiert
werden. Auch eine Wandlung in ein allgemeines ASCII-
Format zur weiteren Auswertung ist möglich.

Im Bereich der Baustellenüberwachung und Lohnbuchhal-
tung sind zwei Schnittstellen von Bedeutung: Mit der
Schnittstelle Lohn können  die kumulierten Stunden der
einzelnen Mitarbeiter automatisch an die Lohnbuchhal-
tung übertragen werden.

Eine universelle Datenbankschnittstelle zur Konvertierung
der HANDICRAFT-Datenbanken ist HANDIDBA. Dieses
Programm ermöglicht die Speicherung aller wichtigen Da-
ten aus HANDCRAFT im Datenbankformat von Microsoft
Access. Mit MS-Access in der Version 7 oder höher kön-
nen Sie die Daten bearbeiten, ändern, Abfragen  erstellen
und vieles mehr. Die Änderungen werden anschließend
wieder in HANDICRAFT übernommen. Auch eine Über-
nahme von "Altdaten" ist somit möglich, sofern diese im
Access-Format vorliegen.
Auch wenn Sie Access nicht besitzen können Sie das
Modul einsetzen. Ein entsprechender Datenbanktreiber
wird mitgeliefert, so dass Sie mit dem Programm SQL-
Abfragen erstellen und auswerten können.

16. Diverse Schnittstellen



17. Beuth
Zum Handwerkersystem HANDI-
CRAFT werden eine Vielzahl von Leis-
tungs- und Artikel-Katalogen ange-
boten, die der Anwender dann inner-
halb seines Systems für die Kalkulati-
on, Angebote/Rechnungen, etc. ver-
wenden kann. Einige dieser Kataloge
(z.B. SIRADOS, Mittag) basieren text-
mäßig auf dem sogenannten Standard-
Leistungsbuch des Beuth-Verlages.
Im Gegensatz zu normalen Leistungs-
katalogen besteht das Beuth-StLB aber
nicht aus fertigen Positionstexten,
sondern nur aus einzelnen Text-
fragmenten, die hierarchisch geglie-
dert sind. Diese Fragmente muss der
Anwender dann selbst zu kompletten
Positionen zusammensetzen.

Hierfür steht das HANDICRAFT-
Beuth-Programm zur Verfügung. Alle
Beuth-Disketten können damit verar-
beitet werden. Der Anwender kann
zunächst einen oder mehrere Gewer-
ke-Kataloge auswählen, zu dem dann
ein umfangreicher Index erzeugt wird.
Dann können die einzelnen Leistungs-
texte entweder durch Eingabe einer
bekannten StLB-Nummer komplett er-
zeugt oder in der gezeigten Art aus den
Teilstücken zusammengesetzt werden.
Dabei ist jederzeit ein Zurück-
verzweigen/Korrigieren möglich.
Wenn  alle gewünschten Positions-
texte erstellt wurden, können diese für
ein konkretes Angebot / LV oder auch
in die Stammdaten übernommen wer-
den.

Das abgebildete Beispiel veranschau-
licht das Verfahren. Diese Vor-
gehensweise ist ursprünglich für den
Planer/Architekten gedacht und für
den Handwerker in der Regel nicht
praktikabel. Auch ein Speichern aller
Kombina-tionsmöglichkeiten scheitert
an der extrem großen Zahl (einige Bil-
lionen verschiedene Leistungstexte).
Das Original-Beuth-StLB ist insbeson-
dere für HANDICRAFT-Anwendern
interessant, die neben dem Hand-
werksunternehmen auch als Planer
tätig sind.



18. DATAGEN + ADRESS-IMPORT

Analog der Übernahme von Adressen
mit der frei definierbaren DATAGEN-
Schnittstelle kann auch eine Übernah-
me von Adressen frei konfiguriert und
durchgeführt werden.

Das DATAGEN-Programm ermöglicht
das Abspeichern unterschiedlicher
Formate, die nach Bedarf ausgewählt
werden können. Verarbeitet werden
können alle ASCII-Dateien mit kon-
stanter Zeilenlänge oder Zeilen-
trennzeichen (CR LF).
Bei der Definition des Übernahme-
formates können die Positionen für
folgende Informationen definiert wer-
den:
• Artikelnummer
• Suchbegriff
• Bezeichnung
• Preis-EK
• Preis-VK
• Mengeneinheit
• Verpackungseinheit
Auch die Übernahme von Langtexten
in verschiedenen Formaten ist mög-
lich.

Die Übernahme von Artikeldaten der
Großhändler hat sich in den letzten
Jahren dank einer weitgehenden Stan-
dardisierung zum Vorteil der An-
wender immer mehr durchgesetzt.
Der wichtigste Standard in diesem
Zusammenhang ist die DATA-
NORM, die heute von der überwie-
genden Mehrzahl der Großhändler
verwendet wird.
Das DATAGEN-Programm wird
verwendet, wenn die Daten aus-
nahmsweise nicht im DATANORM-
Format vorliegen. Mit dem
DATAGEN-Programm lassen sich
freie Formate definieren (Dateina-
me, Satzaufbau, ...) und die entspre-
chenden Daten in den Artikelstamm
übernehmen.



19. Bauträger-Verwaltung
Das Modul Bauträger-Verwaltung
wurde für Firmen konzipiert, die sich
mit der Abwicklung kompletter Bau-
vorhaben befassen. Mit diesem Pro-
gramm verwalten Sie ein Bauobjekt
angefangen beim Grundstückskauf
bis zur Schlüsselübergabe an den ein-
zelnen Käufer mit allen zugehörigen
Daten.
Das Modul gliedert sich in fünf we-
sentliche Teilbereiche:

2. Ein  Schwerpunkt des Moduls liegt
in den Möglichkeiten der Objekt-
kalkulation. Neben einer Auswertung
der prozentualen Verteilung der Bau-
kosten pro Gewerk (kalkuliert und tat-
sächlich) werden in die Objekt-
kalkulation die Aufteilung der Bau-
nebenkosten sowie der Gewinn aus
dem Verkauf der einzelnen Wohnun-
gen einbezogen.
Der aktuelle Stand des Bauvorhabens
lässt sich mittels einer Zwischenbilanz
abfragen. Sie liefert beispielsweise die
Summe aller Abschlagsrechnungen/
Abschlagszahlungen (auf der
Handwerkerseite) oder die fälligen
Kaufpreisraten auf der Käuferseite.

1. Objektverwaltung: Hier verwal-
ten Sie alle Daten, die sich auf das
Grundstück und Gebäude beziehen.
So zum Beispiel die Anschrift, Größe
und Preis des Grundstücks, Termine,
die einzelnen Wohnungen sowie auch
Garagen und Carports.



3. Handwerkerverwaltung: Die Funk-
tionen liegen hier in der
Adressverwaltung (Schnittstelle zu
HANDICRAFT), dem Erstellen von
Bauverträgen, Baukostenbuchungen
(Vertragsleistungen, Nachträge,
Regieleistungen) und Schluß-
abrechnungen für die einzelnen Ge-
werke.
Ferner lassen sich die Bauzeit-
plantermine der einzelnen Gewerke
grafisch anzeigen, so dass Sie einen
genauen Überblick bekommen, wann
ein Gewerk mit der Arbeit fertig ist,
beziehungsweise ein anderes anfan-
gen kann.

4. Käuferverwaltung:  Hier erfolgt
die Pflege der Käuferstammdaten und
die Verknüpfung der Käufer mit den
einzelnen Wohnungen des Objektes.
Außerdem lassen sich  einzelne
Kaufpreisraten verbuchen, z.B “ 5 %
nach Aushub der Baugrube, 10 %
Fertigstellung Fundamente ....”

5. Interessentenverwaltung: Interes-
senten können aus der Adressdatei
übernommen und mit ihren Kauf-
wünschen gespeichert werden. Zahl-
reiche Suchmöglichkeiten (z.B. nach
Wohnfläche, Zimmeranzahl, qm-Preis)
stehen zur Verfügung. Bei Vertragsab-
schluss kann der Interessent automa-
tisch in einen Käufer "umgewandelt"
werden. Verschiedene Auswertungen
(Liste der freien Wohnungen, Liste
der verkauften Wohnungen, Liste der
Interessenten, ...) stehen zur Verfü-
gung. Zu jedem Objekt kann für die
Interessenten ein Exposé erstellt und
abgelegt werden. Interessenten, für
die derzeit noch keine passende Ein-
heit gefunden wurde, können für spä-
tere  Anfragen gespeichert werden.



20. Post-Aufmass
Das Programm Post-Aufmass ist ein
spezielles Modul für Firmen, die Auf-
maßblätter nach den Orginalmustern
der Telekom erstellen müssen. Das
Programm ermöglicht die einfache Er-
stellung von Aufmassblättern mit
jederzeitiger Korrekturmöglichkeit.
Das Aufmass kann gespeichert und
ausgedruckt werden. Die Massen
werden automatisch in einer Zusam-
menstellung aufgeführt und können
direkt an das Programm Angebote- /
Rechnungen übergeben werden.

Zentrales Element im Programm Post-
Aufmass ist ein tabellenförmiges Auf-
massblatt, dass in den Zeilen die Maße
der einzelnen Bauteile enthält (Stück,
Länge, Breite, Tiefe) und in den Spal-
ten die ausgeführten Leistungs-
nummern. Beim Erstellen des Aufma-
sses kann dann auf einfache Weise
markiert werden, welche Positionen
bei welchen Bauteilen ausgeführt
wurden.



21. Makedata-Schnittstelle

22. ELDANORM-Schnittstelle
Das ELDANORM-Programm ist ein
Programm zum Einlesen von Daten im
speziellen ELDANORM-Format. Die-
ses Format ist nur im Elektrohandwerk
von Bedeutung und grundsätzlich
ähnlich wie das DATANORM-Format
aufgebaut.

Das Programm verfügt ähnlich wie beim
DATANORM-Programm Funktionen
zur Erfassen / Einlesen von:

• Lieferanten
• Rabatten
• Warengruppen
• Artikeln

sowie über die entsprechenden Funk-
tionen zur automatischen Preispflege.

Das MakeData-Programm wendet sich
vorwiegend an Großhändler und ähn-
liche Organisationen, die Daten im
DATANORM-Format erzeugen wol-
len. Mit dem MakeData-Programm ist
es auf einfache Weise möglich, aus
den HANDICRAFT-Stammdaten (Ar-
tikel- und Leistungen) Disketten im
DATANORM-Format zu generieren.
Diese können dann von jedem
DATANORM-fähigen System verar-
beitet werden. Bei der Erzeugung der
Disketten stehen verschiedene Optio-
nen zur Verfügung. Es können beliebi-
ge Artikelgruppen selektiert werden.
Auch die Übergabe der unterschiedli-
chen Artikelpreise (EK, VK, Preisgrup-
pe) ist möglich.

Die ELDANORM-Schnittstelle beinhaltet auch ein Programm zur Verarbeitung der neu erschienenen ZVEH-Norm. Damit
ist die Verarbeitung des seit kurzem angebotenen ZVEH-Kataloges mit Stücklistenauflösung möglich. Der ZVEH-Katalog
ist ein weit verbreiteter Leistungskatalog im Elektrohandwerk und basiert auf dem Handbuch „Kalkulationshilfe
Elektrohandwerk“. Bei der Erstellung der ZVEH-Norm wurde besonders großer Wert auf die optimale Integration von
Großhändler-Artikelkatalogen gelegt. Deshalb enthält die Stückliste in einer ZVEH-Leistung Referenznummern für
gleichwertige Artikel. Damit können die Daten eines jeden Großhändlers, der seine Artikel mit einer Referenznummer
übergibt, automatisch in den Leistungskatalog eingesetzt werden (ohne manuelle Zuordnung). Dadurch wird eine
automatische Preispflege mit den Daten des „lokalen“ Großhändlers unabhängig von den im Leistungskatalog hinterleg-
ten Artikeln auf einfache Weise möglich. Anwender, die für den ZVEH-Katalog keine Stücklisten benötigen, können
sowohl den Katalog als auch die entsprechende einfache Schnittstelle nach wie vor in der seit Jahren verfügbaren Form
erhalten.



23. GAEB für Planer
Auch in den Planungsbüros wird
immer häufiger das HANDICRAFT-
System von ausschreibenden Stellen
für die Erstellung von Leistungs-
verzeichnissen eingesetzt. Häufig
werden auch von Handwerksbetrie-
ben selbst Planungen mit entspre-
chenden LV's durchgeführt. Zur Rea-
lisierung des Datenaustausches mit
beliebigen Handwerkerprogrammen
gibt es das Zusatzmodul GAEB-Er-
zeugung (GAEB für Planer).
Dieses Programm ist das Gegenstück
zur normalen GAEB-Schnittstelle für
den Handwerker.

Mit Hilfe des Programms kann aus
einem HANDICRAFT-Leistungs-
verzeichnis automatisch eine GAEB-
Datei (D81, D83) erzeugt werden.
Diese Datei kann dann an die ausfüh-
renden Betriebe zusammen mit dem
LV versandt und dort problemlos ein-
gelesen werden, sofern das vorhan-
dene System über eine GAEB-Im-
port-Schnittstelle verfügt. Wenn das
Fremdprogramm in der Lage ist, die
kalkulierten Preise auch in die Blan-
ko-Datei einzutragen und als neue
GAEB-Datei im Format D84 / D85
zurückzugeben, können diese Preise
über das Modul Preisspiegel auch wie-
der eingelesen werden und für die
Abrechnungskontrolle verarbeitet
werden.



24. Preisspiegel
Das Programm Preis-Spiegel ermög-
licht die Auswertung der Preise nach
der Abgabe der einzelnen Bieter zu
einem Leistungsverzeichnis.  Es sind
Auswertungen nach verschiedenen
Kriterien möglich: objektweise, titel-
weise, positionsweise. Die Preise der
einzelnen Anbieter können absolut
und prozentual in einer Tabelle darge-
stellt und verglichen werden. Das Pro-
gramm kann  den günstigsten/teuer-
sten und den IDEAL-Bieter automa-
tisch ermitteln. Die Erfassung der Prei-
se für die einzelnen Positionen ist auf
verschiedene Arten möglich: die Prei-
se können manuell erfasst werden, oder
sofern der Bieter mit dem
HANDICRAFT-Programm arbeitet,
automatisch in Form des Angebotes
von einer Diskette eingelesen werden.
Auch eine Verarbeitung von GAEB
D84/D85 Angeboten ist möglich.
Ebenso kann das Referenz-LV in Form
eines HANDICRAFT-Angebotes oder
in Form einer GAEB D81/D83-Datei
vorliegen.
Zusätzlich zum Ausdruck auf Drucker
oder Bildschirm ist auch eine Überga-
be der Auswertungen an das Tabellen-
kalkulationsprogramm von
HANDICRAFT oder an MS-Excel zur
weiteren Verarbeitung möglich.



In einem ersten Schritt können belie-
bige Kombinationen von KIS-Ein-
trägen nach unterschiedlichen Krite-
rien markiert werden, z.B. nach:

• Kunden-Schlüssel
• Datum
• Bezeichnung
• Wiedervorlage-Datum
• Kommision
• Sachbearbeiter
• vier frei definierbare Kriterien (z.B.

Auftragsstatus, Arbeitsgebiet)
• Belegnummer
• usw.

Über alle markierten Einträge können
dann verschiedene Funktionen aus-
geführt werden, z.B.:

• Summe aller markierten Einträge
• Drucken aller markierten Einträge
• Anzeigen der markierten Einträge
• Löschen der markierten Einträge

25. KISS

In Zusammenhang mit dem Feld Wiedervorlage-Datum ist nicht nur ein Aufruf
aus dem Menü möglich, sondern das Programm kann auch beim Start des
Computers automatisch aufgerufen werden und automatisch alle zur Wiedervor-
lage (zum aktuellen Datum) gekennzeichneten Einträge anzeigen. Dabei ist auch
die Unterscheidung nach Sachbearbeitern möglich.

Das KISS-Utility-Programm ermöglicht
umfangreiche Auswertungen aus den
Daten des Kunden-Informations-Sys-
tems (jedesmal, wenn ein Angebot,
Rechnung, Brief, etc. gedruckt wird,
erfolgt ein Eintrag im KISS-System).



26. Baustellen-Statistik
Das Statistikmodul ist für größere
Betriebe von Interesse, die die Aus-
wertungen aus der Baustellen-
verwaltung selbst nach freien Krite-
rien gestalten wollen.
Es können beliebig viele Statistiken
selbst definiert werden. Grundlage
einer Statistik sind jeweils Selek-
tionen von Projektgruppen nach ver-
schiedenen Kriterien, über die dann
frei wählbare Kostengruppen gebil-
det werden.
Die Daten können ausgedruckt oder
per DDE an die Tabellenkalkulation
von HANDICRAFT oder an MS-
EXCEL übergeben werden.

Beispiele für Projektgruppen:

Projekte nach Bauleitern
• Bauleiter Meier
• Bauleiter Müller
• Bauleiter Schmidt

Projekte nach Arbeitsgebieten
• Fassade
• Innenarbeiten
• Gerüstarbeiten
• Wärmedämmung

Projekte nach Kundengruppen
• Stadt Hamburg
• Bundesbahn
• Bundeswehr
• Privatkunden

Projekte nach Bauleitern

Bauleiter Meier 01.01.03 - 31.12.05

Projektbezeichnung Lohn Material Sonstige Gewinn

BV Narzissenweg 1000,00 2000,00 300,00 400,00
BV Tulpenstraße 5000,00 1000,00 200,00 500,00
BV Fliederstraße 6000,00 3000,00 500,00 100,00
BV Mozartstraße 1200,00 400,00 410,00 1200,00
BV Beethovenstraße 6000,00 1000,00 1000,00 2000,00

Summe 19200,00 7400,00 2410,00 4200,00



27. Haus- / Wohnungsverwaltung

Erstellen Sie automatisch:

• Nebenkostenabrechnungen für die
einzelnen Objekte (Häuser) und Ein-
heiten (Wohnungen).

• Kontoauszüge für Ihre Mieter oder
für ganze Objekte mit allen Konten,
Soll- und Habenbuchungen.

• Buchungsprotokolle für spezielle Ob-
jekte oder Einheiten.

• Saldenlisten für alle Objekte und
Konten

• Lassen Sie sich in einer Gewinn- und
Verlustrechnung anzeigen, wieviel
Sie an einzelnen Objekten verdient
haben.

• Drucken Sie frei definierbare Listen
Ihrer Mieter, Objekte und Einheiten.

Das HANDICRAFT-Modul Hausver-
waltung dient der Verwaltung und
Abrechnung von Mietwohnungen.

Sie erfassen Ihre Häuser, Wohnun-
gen, und Mieter. Auf einfachste Art
und Weise werden dann Einnahmen
und Ausgaben gebucht.

Daraus erstellt das Programm dann
Abrechnungen für alle Mieter sowie
Kontoauszüge, Saldenlisten und vie-
les mehr.

Das Programm bietet vielfältige Mög-
lichkeiten der Auswertung:

Folgende Funktionen sind im Zusam-
menhang mit dem Grundmodul Adress-
verwaltung und Serienbriefe Bestand-
teil dieses Moduls:

• Verwaltung der Miet-Objekte mit den
entsprechenden Einheiten

• Verwaltung der Mieter mit allen    zu-
gehörigen Daten

• Buchung aller objektbezogenen
Kosten

• Buchung der eingehenden Miet-
zahlungen

• automatische Nebenkostenabrech-
nung



28. Seriennummernverwaltung
Das Zusatzmodul Seriennum-
mernverwaltung von HANDICRAFT
bietet die Möglichkeit zu einer Kunden-
adresse die verkauften Artikel oder
Leistungen mit deren Seriennummern
zu hinterlegen. Zu jedem Artikel kann
hinterlegt werden:

• Rechnungsnummer
• Datum
• Menge
• Preis
• Seriennummer

Auf der Basis der gespeicherten Da-
ten können sie zahlreiche Auswertun-
gen erzeugen, wobei das Listenformat
für den Druck der Adressen und der
Artikelliste frei definierbar ist.

• Artikel per Kunde
• Seriennummer per Kunde
• Seriennummer im Lager
• uvm.

Dabei ist eine Selektion nach Adres-
sen, Artikeln, Seriennummern und
Datum möglich.

Auch in der HANDICRAFT-
Adressverwaltung können Sie bei der
Pflege der Adressen nun direkt mit
einer Tastenkombination eine Maske
zur Eingabe von Artikeln und Serien-
nummern aufrufen.
In der Kombination mit der Lagerver-
waltung kann beim Eingang von Arti-
keln die Seriennummer mit erfasst wer-
den bzw. ein Artikel mit einer bestimm-
ten Seriennummer aus dem Lager auf
einen Kunden gebucht werden.



15.08.2005   14.45

Das Modul automatische Zeiterfassung ermöglicht die
effiziente Erfassung und Kontrolle der Mitarbeiterzeiten
auf der Baustelle.
Mit einem handlichen Barcode-Lesestift werden Zeiten
und Positionen von den Mitarbeitern direkt auf der
Baustelle erfasst. Die Mitarbeiter nehmen nur noch den
Lesestift und die Zeitvorgabelisten mit den Strichcodes
mit auf die Baustelle. Bei Bedarf fahren Sie mit dem Stift
über die entsprechenden Strichcodes auf Ihrem Aus-
weis / der Zeitvorgabe. Durch die eingebaute Uhr wer-
den Datum und Zeit automatisch mit erfasst. Damit ist
eine exakte Berechnung aller Arbeitsleistungen, akku-
rate Soll/Ist-Vergleiche der kalkulierten mit der tatsäch-
lich benötigten Zeit, eine zuverlässige Nachkalkulation
möglich.
Der Lesestift ist nicht größer als ein dicker Filzstift und
sehr robust. Durch den eingebauten Akku kommt er
etwa eine Woche ohne Stromversorgung aus. Die Da-
ten werden per Optokoppler ausgelesen und an den PC
übergeben.

29. Mobile Zeiterfassung
Zeitvorgabe

Projekt-Nr.: 001    

BV Tulpenstraße

Pos Menge Leistung min/Ehh/Ges

1.01 100 qm alte Tapeten entfernen3.0 5.0

1.02 100 qm Fleckspachtelung 3.0 5.0

1.03 100 qm neue Tapeten kleben 12.0 20.0

1.04 100 qm Dispersion streichen 6.0 10.0

Damit kann dann die Übergabe an die
HANDI-Baustellenabrechnung mit
automatischer Verbuchung und Aus-
wertung bis zur positionsweisen
Nachkalkulation auf Knopfdruck er-
folgen. Auch die Auswertung von
entfernten Montagebaustellen ist so
möglich. Die Daten werden einfach
per Modem übermittelt oder auf Dis-
kette gespeichert und verschickt. Na-
türlich kann auch in der Werkstatt auf
einem beliebigen PC mit Barcodeleser
eine "nicht-mobile"-Zeiterfassung
entsprechend einfach erfolgen.



30. Reparatur-Verwaltung
Für alle Anwender, die viel mit der
Verwaltung und Ausführung von Re-
paraturen zu tun haben, gibt es das
Modul Reparatur-Verwaltung.
Damit können Reparatur-Aufträge auf
einfache Weise angenommen und ge-
speichert werden. Eine laufende Num-
mer, Datum der Erfassung und Sach-
bearbeiter werden automatisch über-
nommen. Dazu wird die Objekt- und
die Rechnungsadresse erfaßt (oder aus
der Adreßverwaltung abgerufen) und
die Schadensmeldung gespeichert. Je-
dem Reparatur-Auftrag kann ein Mon-
teur zugeordnet werden und ein Ter-
min für die Ausführung hinterlegt wer-
den. Für den Ausdruck eines Monteur-
zettels stehen frei definierbare Formu-
lare zur Verfügung.

WALTER HUGO HEINZELMANN   GmbH & Co.KG
Sanitär - Heizung - Schwimmbad - Öl-und Gasfeuerung - Elektro

Industriestr. 7 * 76228 Karlsruhe * Tel.:0721-1777 * Fax:0721-1779

Rechnungsadresse Objektadresse

Firma Firma
Manfred Müller Günter Meier
Dipl.-Ing. Malermeister
Hauptstraße 1 Berliner Chaussee 218
76131 Karlsruhe 76307 Karlsbad

Reparatur-Auftrag
angenommen am 17.08.2005 von Frau Urban

Monteur: F. Hermann Termin: 21.08.2005   9.30 Uhr

Problembeschreibung: Wasserhahn tropft

Materialaufwand / Arbeitszeit

Material Arbeitszeit

Menge Bezeichnung Datum Normal ü25% Ü50% Fahrt

........ .............. ......   ...... .....  ..... .....

........ .............. ......   ...... .....  ..... .....

........ .............. ......   ...... .....  ..... .....

........ .............. ......   ...... .....  ..... .....

........ .............. ......   ...... .....  ..... .....

........ .............. ......   ...... .....  ..... .....

Die Arbeiten wurden ordnungsgemäß ausgeführt.

Unterschrift Monteur Unterschrift Kunde

.................... ....................

Der Zustand der Bearbeitung lässt sich
anhand eines Statusfeldes jederzeit
feststellen (z.B. "Auftrag angenom-
men", "Monteur  unterwegs", "Auf-
trag ausgeführt", "Rechnung erstellt").
Anhand der gespeicherten Daten kön-
nen nicht nur Auftragszettel für den
Monteur sondern auch zahlreiche
Auswertungen frei gestaltet und nach
beliebigen Kriterien zusammengestellt
werden. Beispiele sind Listen der Re-
paratur-Aufträge nach dem
Bearbeitungszustand (offene, erledig-
te, etc.) wahlweise nach Monteuren,
Terminen, usw. sortiert. Nach Aus-
führung des Auftrages können die
Daten für eine automatische Rech-
nungsstellung verwendet werden. So
kann z.B. einfach kontrolliert werden,
ob der Monteur alle Zettel wieder ab-
gegeben hat, ob noch ausgeführte
Aufträge zur Abrechnung anstehen,
usw. Für die Erstellung der Reparatur-
Rechnung stehen alle Funktionen des
normalen Rechnungsprogramms zur
Verfügung. Durch die vollständige In-
tegration des Moduls in das HANDI-
System können damit natürlich für die
erfassten Daten alle Folgefunktionen
wie z.B. Stundenerfassung in der Nach-
kalkulation, Offene-Postenverwaltung
uvm. genutzt werden.
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Michalis
Stempel


